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a Jch mache bekannt daß der KreiskaſſenExecutor Reinitz aus Sangerhauſen als ſolcher bei der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe

Die jugeſtellt und unterm 4:. d. M. von mir verpflichtet worden iſt.

heißt Merſeburg den 6. December 876. S
was eil Der Königliche Landrath.

Pforte Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes mache ich auf die 8. 6. und 17. der abgeänderten Jnſtruction zur Ausführung
imts- Reichs Jwpfgeſetzes vom 20. November c. A. Bl. S. 390). fäaufmerkſam und rverpflichte dieſelbe auf die pünktliche Jnnehal

thun ing der feſtgeſetzten Termine. e

wahr Nachläſſigkeiten werden durch Ordnungsſtrafen gerügt werden. 1ir bis Merſebutg; den 5. December 1876. dhalb Der Königliche Landrath.ſchied. Weidlich.el die Die Weihnachtsſendungen betreffend.dieſer Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe richtet das Generals Poſtamt auch in dieſem Jahre an das Publikum in deſſen 2
n den jgenem Intereſſe das Erſuchen, mit den Weihnachtsverſendungen. Bald zu beginnen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in

In letzten Tagen züſammendrängen und die pünktliche Ueberkunft nicht gefährdet wird.
z hin Zugleich wird erſucht die Packete daüerhaft zu verpacken namentlich nicht dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln und Cigarren
iltigen ſten zu benutzen und die Aufſchrift der Packete deutlich, vollſtändig und haltbar herzuſtellen. Die Packetaufſchrift muß bei frankirten
Zeiten ſacketen auch den Francovermerk, bei Packeten mit Poſtvorſchuß den Betrag deſſelben bei Packeten, welche nach Ankunft am Beſtimmungs-
inmal ſte ſogleich beſtellt werden ſollen, den Vermerk „durch Eilboten“ und bei Packeten nach größeren Orten thunlichſt die Angabe der Wohnung
e Ge 8 Empfängers, bei Packeten nach Berlin auch den Buchſtaben des Poſtbezirks enthalten. Zu einer Beſchleunigung des Betriebes würde
amals weſentlich beitragen wenn die Packete frankirt abgeſandt werden.
rieges Berlin WV., den 5. December 1876.

Kaiſerliches General Poſtamt.

6

mamkeit Bekanntmachung. Korbweiden Verpachtung.g.
Drale. Unter Bezugnahme Auf H. 3. des zur Ausführung des Wahl Die Korbweidennutzung der Gemeinde Zoſchen n auf 6 hinter

ſionen ſſetzes für das deutſche Reich unter dem 28. Mai 1870 ergangenen einanderfolgende Jahre verpachtet werden. Pächter werden zu
h iglements machen wir hierdurch öffentlich bekannt daß die für die dem auf 4
r noch Fſammtſtadt Merſeburg aufgeſtellten Wählerliſten vom 10. Decem-nopels r d. J. ab 8 Tage lang zu Jedermanns Einſicht in unſrem Stadt Mitte Gruetndeb auf ſetzen Ahr,
aracter Metariate öffentlich ausliegen. Wer die Liſten für unrichtig oder anberaumten Termine hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß
olgt.) P unvollſtändig hält, kann dies innerhalb dieſer 8 Tage bei dem Fie Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden
T Pogiſtrate ſchriftlich anzeigen oder in dem Stadtſecretariate zu gſchaft, fotocoll geben und muß die Beweismittel für ſeine Behauptungen, Jöſchen, den 6. December 1876. Der Ortsrichter Emmrich

lls geh d auf e We d. h. nicht rn Auctionljannt ſind beibringen. ach lauf, dieſer achttägigen Friſt ſin0 jänerungen gegen hie Unrichtigkeit oder Unvolſandigkeit der Liſten Montag den 11. December, Formittags 10 Ahr,

4 37 t inehr gulaſſig. ſollen in meinem Gehöfte eine Partie altes Bauholz, alte Wand,
1 33 Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler- eine Leiter, eine Pappel, für Windmüller paſſend, ein Pferdekummet
7 07 In nicht gedruckt und nicht vertheilt werden. e wen mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

v Merſeburg. Den g. Der Wegiſergn. Niederbeuna, den 8. December 1876. Ferdinand Koth.

a D 2 ts 62 Große Auction. Holz Auction.7 04 Mittwoch den 13. December e., von 9 Ahr Bormittags Montag den 11. d., Vormittags 10 Ahr,
4 55 Pſollen in dem Kaufmann Thomas' ſchen Hauſe an verkaufe ich im Spergauer Sumpfholz ca. 50 Stück ſtarke

Bahn, verſchiedene Kleidungsſtücke, Möbel, Haus und Ellern Nutzholz für Pantoffelmacher und 30 Stück Rüſtern
5 29 Fhengeräthe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert meiſtbietend gegen baare Zahlung, Sammelplatz Gaſtwirth

den, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. Engel in Spergau. L. Flinzer.

Brei er. Taxator. h e2 65 Merſeburg. Sreitrſra es. a anlv, r e Zwei gute kräftige Zugochſen, 4 Jahre alt, hat preiswerth zu

4 25 Bekanntmachung. verkaufen G. Fliſter,I Der Bau der neuen Friedhofsmauer zu Großlehna ſoll im kl. Goddula b/Dürrenberg.9 01 Iy der öffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden vergeben Ein in einem lebhaften Ort, in der Nähe von Weißenfels
n und iſt dazu Sonnabend als den 16. December a. S. gelegenes Wohnhaus nebſt Zubehör ſowie zwei Obſtgärten und c

o 35 mittags 2 Ahr, Termin im hieſigen Goſthauſe anberaumt. einem Stück Ackerland iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
2 95 J Bedingungen nebſt Koſtenanſchlag und Zeichnung liegt jeden Auf dem Grundſtück (Fährhaus) liegt Fiſcherei und Ueber
3 75 P in den Mittagsſtunden von 11 bis Uhr bei mir zur Ein fahrtsberechtigunge z

1 84 aus. Behufe näherer Auskunft wende man ſich unter Chiffre A.5 53 J Großlehna, den 3. December 1876. Z. t 1. an G. Prange's Anonncen- Expeditionf. Sander, Orktsrichter. in Weißenfels ſagen B. 1773s 87 Häckſelbänke, ſowie ein Barren ſtehen zu verkaufen auf dem Einen Futterkaſten ſowie Petroleumfäſſer verkauft

hof. Näheres Escadrons Büreau. A. Mohr.
r e 7



Eine hellbraune Stute, 3 Jahre alt, eleganter Gänger,
geritten und gefahren, für Reiter leichteren Gewichts
paſſend, iſt im Gaſthof zu Kötzſchau billig zu verkaufen.S

Kommoden, Stühle, Schränke u. dergl. ſtehen billig zum Ver
kauf beim Tiſchler A. Hädicke, Sixtiberg l.

100 bis 200 Schock Mauerrohr werden
ſofort zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preis
angabe in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Haus wird zu kaufen geſucht, aber nur in guter Lage
der Stadt von 3000 4200 Mark; zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Weinberg Nr. S.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Atzendorf Nr. 4.

Ein auch zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen
Sixtiberg Nr. 1.

Oberaltenburg Nr. 21. iſt ein großes herr-
ſchaftliches Logis ſofort zu vermiethen und I. April
1877 zu beziehen.

Eine Stube mit Möbeln iſt zu vermiethen und ſogleich zu be

ziehen Johannisſtraße Nr. 2., 1 Treppe. r
Ein Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen und kann Neujahr
bezogen werden gr. Sirtiſtraße Nr. 6.

Zu dem bevorſteheaden Weihnachtsfeſte halte ich
einem geehrten Publikum mein beſtaſſortirtes Lager
von Stickereien, Weiß, Poſamentir- und

Strumpfwaaren, fertiger Wäſche e. e.
unter Zuſicherung ſolider Preiſe angelegentlichſt em

pfohlen. Moritz Huth,12. Burgſtraße 32.
Vorjährige Stickereien, angefangen und fertig,

werden zu bedeutend herabgeſetzten Preis abge

geben. O.Alle Sorten Puppen ſind zu haben bei
N. Weidner, Mühlberg 10.

Autoriſirte Niederlage des allſeitig anerkannten und ge-
ſundheitsbefördernden

R. P. Daubitz'ſchen

Magenbitter,
erfunden und allein bereitet von dem Apotheker

R. V. Daubitz in BVerlin,
Neuenburger Str. 238.,

in Merſeburg bei Max Thiele am Roßmarkt.

Zahnarzt ICBCiSh,
früher Aſſiſtent des Herrn Zahnarzt Schwarze.

Eentralſtr. 3 I. Leipzig. vis-à vis der Eentralhalle.
Preis Courant

der

Bier-Engros- Handlung von Sack.
Culmbacher Export in VI. à 100 13 Mk.
Hofer Export 227 100 15Münchener Export 100 145Coburger Export 100 45Deutsches Raiserbier 400 45
Zivol i. 100 15Weizen Lagerbier 1600 40Weizen Schwarzhbier 100 40Berliner- Weissbier e 100 10
f. Lagerbier 100 42Porter 100 25ſt. Zerbster Bitterbhier 2271100 145

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle meine beſt
aſſortirten Wachsſtöcke in gelb und weiß verſchiedene Baum
kerzen ſowie Stearin und Paraffinlichte und bitte bei Be
darf um gütige Berückſichtigung.

Verw. Auguste Mohr, Breiteſtraße 10.

Meänkimeasonhinmen,
die beſten und billigſten in großer Auswahl empfiehlt

G. Pröhl, Roßmarkt 2.,
Vertreter für Friſter Noßmann, Hotve e.

—=—=—x—-„—„„v—x—-x=—xr«——x—»

Harmonikas Meloclions
(Drehorgeln) empfiehlt JA. Liemen, Oberbreiteſtraße 5.

Polirte und lackirte Kommoden und Waſchtiſche zu billigſten

Preiſen bei L. Nepold, Tiſchlermeiſter Gotthardtsſtr. 16.
Alte Wiegen und Fahrpferde werden wieder reparirt und

aufgeputzt bei

F. Selle's Wittwe,
Roßmarkt.

Eeluarci Hoſinann,
e Uhrmacher, uempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine gute Auswahl
aller Arten Uhren mit nur feinen Werken zu ſoliden Preiſen und
bekannter Garantie.

Adress u. Visiten Karten
liefert ſchnell und billigſt Fr. Karius Windberg V.,

vis à vis der alten Bürgerſchule.
KNeujahrwäönsehe für Kinder billigſt d O.

Die billigſte und vorzüglichſte
bei vielen Tauſenden vortrefflich gediehener Kinder
beſtbewährte
Rindernahrung iſt „Timpes Rraftgries“.

Packete à 40, 80 u, 150 Pf. in den beiden Apotheken und
bei Guſtav Elbe Merſeburg, F. S. Langenberg, Lauchſtädt,

r. Wendrich, Schkeuditz, Heinrich Neßler, Schafſtädt, Apotheker
Richter in Dürrenberg, G. Hoffmann in Mücheln.

Geſchäfts Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige, daß wir große Nitterſtraße Nr. 2. ein
Cigarren Tahbacksgeſchäft, eigener Fabrikate,

eröffnet haben und bitten unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung durch gütigen Zuſpruch uns unterſtützen zu wollen.

Gebr. Hoffmann.NB. Als empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk paſſend
ſowie und Hundert Cigarren von allen Sorten in Kiſten.

Frischen Seedorsch G
Meter Sprotten

empfiehlt billigſt Guſtav Elbe.Bandwurm mit Kopf,
ſowie alle andern Würmer beſeitigt ohne Vorkur in ſpäteſtens 1
Stunden gründlich unter Garantie für keinerlei Beſchwerden und
nachtheilige Folgen

J. W. Muber.
Leipzig, Königsplatz 8., im Deutſchen Haus.

Brieflichen Conſultionen wird gleichfalls jederzeit gewiſſenhaft
nachgekommen. Freitag den 13. December bin ich von
früh 8 Uhr bis Nachm. 5 Uhr iin Merſeburg im Hotel zur
goldenen Sonne am Markt zu ſprechen.

Smpfome.Wirklich ſicheres Kennzeichen des Vorhandenſeins von Band
würmern ſind nur: Abgang weißer oder bräunlichgelber, auch
Kürbiskernähnlicher Glieder. Dagegen laſſen auch die nachſtehenden
Symptome auf den Bandwurm ſchließen Bläſſe des Geſichts, matter
Blick und bläuliche Ringe um die Augen, Appetitloſigkeit, abwechſelnd
mit Heißhunger, ſchwache Verdauung, Abmagerung, Uebelkeiten,
Ohnmachten, hauptſächlich bei leerem Magen und nach gewiſſen
Speiſen, ſtets belegte Zunge und ein ſtärkerer Zuſammenſluß des
Speichels im Munde (ſchleimig), oft entſteht ein Gefühl, als ſteige
einem ein Knäuel bis zum Halſe, Magenſäure, Sodbrennen und
häufiges Aufſtoßen unregelmäßiger Stuhlgang, Schwindel und
Kopfſchmerz, Herzklopfen, Kollern, wellenförmige Bewegungen, ſowie
ſtechende oder ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, Jucken im
After und nicht ſelten auch Störung der Menſtruation.

Wer alſo vom Vorhandenſein des Bandwurms vollſtändig über
zeugt iſt, oder bei bloßer Vermuthung die Unkoſten nicht ſcheut und
die Arznei zugeſchickt zu erhalten wünſcht der ſchreibe mir deutlich
Name, Stand, Wohnort und Alter des Patienten, dann ob man
zuweilen Brechneigung, leichten oder ſchweren Stuhlgang, ob und
was man ſchon dagegen gebraucht und ob man damals die Arznei
nicht unterbrochen habe und endlich, ob in der jüngſten Zeit noch
Glieder des Bandwurms abgingen, die man mir vielleicht getrocknet
1 2 zuſchicken kann.

—-S
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d r Grundſtücks Perkauf.
J Mein in Plagwitz bei Leipzig in beſter Geſchäftslage belegenes, neu und ſolid gebautes Hausgrundſtück, mit überbauter Einfahrt,

großem Hof und Garten, welches ſich in Folge ſeiner guten Lage zu jedem Geſchäft eignet, vorzüglich aber für Holz und Kohlenhändler,
u Fleiſcher, Tiſchler u. ſ. w., bin ich Willens mit 4 bis 9 Tauſend Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. Plagwitz hat eirca 6 Tauſende R g gwitzigſten Einwohner und iſt mit Leipzig durch Eiſenbahn ſowie durch Pferdebahn verbunden.

16. Herr B. Kläbe in Leipzig Wieſenſtraße 18., hat die Güte nähere Auskunft zu ertheilen.
und Da ich das ſeit 26 Jahren beſtehende Geſchäft meines ſel. verſtorb. S SeeMannes in bisheriger Weiſe fortführe, erlaube ich mir als paſſende Ein Buch, welches (58 Auflagen e le e

Weihnachtsgeſchenke zu empfehlen n e ja r Daſvegf P e i rene nur eine ewa eilvKleiderstoffe zu allen Preiſen, S hie heit ren ſollten an z ſolches Wert von doppelten
h er nd eine tie dafür, s ſi icht d delt,9 volles ar halbwoll. Lamas zu Röcken und m S e n da den e p e Handel

noch ſehr häu ieht. ühmten, it ktraße üsch a a d ble i Stoff ti ck Buche „Dr. Mrne Naturheilmethode iſt Wo die 63. Anlage er
ch Plüsche u. Double in Stoff u. fer tigen Ja en, r d gerbanten der dem

33 33 i uche beſprochenen Heilmethode ihre Geſun wie di ichen,und Tücher für Herren u. Damen in allen Größen, darin ab gedruckten Atteſte beweiſen. Verſäume es daher eng

seidene, leinene u. baumwoll. Taschen- e e etücher Einſendung von 10 Briefmarken à 10 Pfg. direct von Richt 8 l An5 tte S id Wolle en in Sippg tommen e n n vorher inen,ravatten in Seide u. ß 100 Seiten ſtarken Auszug daraus gratis und franco zur Prüfung verſendet.

e. Shlipse, Atlas- u. e eSteppröcke u. Moiré-Schürzen in allen B d ſj
Gardinen weiß u. bunt c. c. Handelsgäelsgärtnerei, Poſtſtraße 1.h Gotthardtsſtr. 16. A. RKröbol. empfiehlt

e e le a Palwmenzweige in jeder Größe, ſowohl mit Bouquet als auch
Solaröl- und Petroleum Lampen, aus Schleife, desgleichen Kronen Kränze, Kreuze, wie alle in mein

e em slackirte Blechwaaren, Das Ror Gwaagre e Lager
Holz und BRlechspielzeug,
Pijiasava- Resen (Patent) vonle V. Kunth, Neumarkt 25,t t. R werorſtehendem Feſe, Kin reichhalttpter Es ist wissenschaftlich festgestellt, dass Cacao als n Keorbmsbelr Kindeeſuhten War War

Nabrungsmittel von unschätzbarem Werthe, dass eine Arbeits Wiſchtuch Schlüſſel un Dameptorhe n
2, eine m u r auch alle ſonſt üblichen Sorten von Korbarbeiten ſind in großer

ist Die Stollwerck gehe Hat n Auswahl vorhanden. Beſtellungen werden gern entgegen genommen
n. in Cöln haftet jedem Consumenten ihrer mit Stempel und ſauber ausgeführt, Preiſe billigſt
d. und Siegel versehenen Chocoladen für ahbsulute Rein- W. Kunth, Korbmachermſtt heit; ihr Product wurde auf der r r z zu S r.Wien i. J. 1375 als das Vorzüglichste von 157 Con-currenten prämiirt und ihr Etablissement zur Kaiserlichen 0 079 0r iſ ermſtr.
e. Hof-Chocoladen- Fabrik der einzigen im Deutschen Reiche
S ernannt. Auf der ſeltausstellung in Philadelphia erhielt Hüterſtraße Nr. Ka., Eingang am Roßmarkt,

die r ws die t empfiehlt ſein in allen Größen und Sorten errichtetes
ie Chocoladen sind in den meisten grösseren er Geschäften vorräthig Aufträge von Privaten werden Sarg las V

un nur nach Orten von der Fabrik ausgeführt, wo sich und bittet bei Bedarf um gütige Berückſichtigung.

keine Verkaufs Niederlagen befinden. O meeberhemclen in ganz neuen praetiſchen
und prachtvoll ſitzenden Fagons empfiehlt die Wäſchefabrik von

e e eäh-Maſchinen, W I. W alter,zur beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie in Halle a/S. Leipj. Str. 92.

S r Tzu bedeutend eng rung Sorherdieſteſe Junge Thüringer E. St. A.
and r

3 G J i erm ä i un Die Vollzahlung ist vom I. 50. Decembernden roße re 5 g g mit 90 pro Stück abzüglich 5 Zinsen
u e 17,50 auf 210 vom 1. Mai 1375 50. Dec. 1876iten v erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von 72,50 zu leisten und bitte ich um rechtzeitige Ein

iſe t jetzt an die lieferung der Stüchke.e I Original Nähmaschinen der Singer Manufact, Co. Merseburg, den 1. November 1876.

teige in New VNork Friedrich Schultze.und zu bedeutend billigeren Preiſen verkaufe. Die Original-Singer-Haschine, G v e nund deren Güte ſich ſeit Jahren glänzend bewährt hat iſt ſomit nicht Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kaufverträge,
owie nur die beſte, ſondern auch eine der billigſten Nähmaſchinen. Quittungen, Ceſſionen Teſtamente, Nachlaßinventarien,

im I. Baar, Saalſtraße. nan e a e in n angee r e e r 5 ertigt. Jndem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Beiber Beſtes Weizenmehl zur Feſtbäckerei empfiehlt eng ſiwee, bitte ich um e Zuſpruch und mole mich
37 Meuſchauer Mühle. Ware zur ten A Käufen, Verkäufen und Geldae

tli F äften, ſowie zur von i ſowu Roggen und Weizenkleie, Futtermehl. und Her on Luferheite haltung e nete u
und J rines Gerſtenſchrot. Meuſchauer Mühleee gerichtlicher Taxator.
rzne i53 10. Christ, uhrmacher in Merſeburg. pielkarten

mit Harzanſichten, mit und ohne Goldecken

em 72Benheneg gut aſſortirtes Uhren Lager gütiger empfiehlt II. V. Dxius.,



Zum Wiinigen man S
WMerſeburg, Burgſtraße 18.,

billigſte Pezugsquelle für Schnitt-, Keinen, Tuch-, Woll c Modewaaren.
Jn allen dieſen Artikeln bietet das Lager die g. ößte Auswahl der n kuitate, Daſſelbe als ſehr billig befannt bietet in

Damen- und Kinderganderobe, Schürzen, Bäshliks, teidergcotten, ainas, Flanelien,
RBarchent, attunen, Schürzenlei nen u. ſ. w., desgl. in wollenen Kopftüchern, Ruten- und
Ananas Tailientüchern ſtets das r Ter in jeder Saiſon.

Zum billigen Laden S ene Burgstrasse T. VOswald Roßberg in Merſeburg.
empfiehlt ſein großes Lager von Gold Silber und Alfenid Waaren neueſten
Genres zur geneigten Beächtüng.

Eine Partie Gotdaraarear, ältere Muſter, werden unter dem Selbſtkoſtenpreiſe
abgegeben.

Wonogram e J
auf Briefpapier und Couverts in verſchiedenen Farben liefere durch Aufſtellung einer Druckmaſchine auf
Wunſch in kürzeſter Zeit.

Visiten- und Adreeskarten. Anzeigen in den verſchiedenſten Schriften.
Beſtellungen zu Weihnachtsgeſchenken bittet nicht zu ſpät zu machen

h F. V. FGä.Das Peſzwaaren- Hat und
Mätzen Magazin

von-3. G. Knauth,
S. Enutenplan S.,

einpfiehlt ſein großes wohl aſſortirtes Pelzwaaren, Hut Mützen und Filzwaaren-
Lager vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken und mache ein hochgeehrtes Publikum

auf Herren, Damen und Reiſepelze, Pelz Garnituren in Nerz, Jltis, Luchs,
Fuchs und Jſabellen -Bär bei ſehr billigen Preiſen jetzt aufmerkſam.

Seidene Hüte (Cylinder), Filzhüte für Herren und Knaben in ſehr ſchöner und großer Auswahl,
Herren, Knaben und Kinder-Mützen, Glacé, Buckskin, Wildleder und Pelzhandſchuhe, Vorhemdchen,
Shlipſe, Gummiträger und alle Sorten Einlegeſohlen.

Auch werden alle Pelzſachen auf Beſtellung angefertigt, Reparatur, Verändern und Ueberziehen
der Pelze wird ſofort und billigſt beſorgt; Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Marder-, Jltis, Fuchs, Haſen und Käninfelle kauft zum höchſten Preiſe

G. n.Mag V ſelbſtgefertigter Polſterwaaren
von Otto Wernhardt, Tapezirer,

empfiehlt Sophas, Schlat- Lehnstühle, Bettstellen mit Matratzen Rohr &Küchenstühle,
ſowie zu Stickereien paſſend Stühle, Claviersessel, Puffs-Faulenzer, Fussbänkehen und FusskKissen
zu möglichſt billigen Preiſen.

Der Ausverkauf von
Wuchen. Kleiderestöſſen,Tisch- u Bettdecken, ne

beginnt heute und gebe zu eihnachtseinkäufen die beſte und biligſte Gele el heit
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T u dc a 2hts Anzeige.
Breiteſtraße 21. Br eiteſtraße 21.

Däs Rorh waaren E Rathmöbel Lager von
H. Hellwig,

einpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Auswahl zu Stickereien paſſenden Arbeits
Wiſchtu n Schlüſſel, Papier und Damenkörbchen, Wäſchepuffs mit und ohne Geſtelle, Aeken
körbe und Zeitungshalter, garnirte und ungarnirte Schweizer oder Promenadentäſchchen zu den
billigſten Preiſen.

Gleichzeitig empfehle ſelbſtgefertigte Korbmöbel, als: Herren-, Damen und Kinderſtühle
Blumentiſche uit und ohne Aufſatz ſowie Puppenwagen zum Schieben ind Ziehen in größter Auswaf

Weihnachts-Kusſtellung

G oBurgſtraße Nr. 4.
Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren

empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu
Geschenken paſſend, als ſehr practiſch der geneigten Peachtung.

Ebenſo ſind echt Japanische Pariser Novitäten, Schweizer ff.
Holzschnitzereien, Eisenguss- Oxyd-Gegenstände, ſowie ff. Wiener
Bronce-Waavren, Ballfächer, Bijouterien Parfumerien, gut ſortirt,
ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.

Gurnrnen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll
ausgeführt.

Um recht zeitige Einſendung aller in Sattler und Tapezirärveiten vorkommenden
Stickereien mache ich beſtens aufmerkſam; alte Schaukelpferde werden zum Aufputzen, aber auch

in Kauf angenommen. AchtungsvollG. Körner Göotthardtsſtraße Nr. 3.
Zur Veachtung. Brust- Tungen Ieidenden

Diejenigen Herren Vormünder, welche für hre Mündel aus
gerichtlichen Depoſitorien Gelder empfangen, mache ich darauf er- kann fein angenehmeres und ſicheres zugleich rein diätetiſches
gebenſt aufmerkſam daß ich bereit und im Stande bin dergleichen Haus und Genußmittel empfohlen werden, als der rühmlichſt
Gelder zu pupillariſcher Sicherheit auf ländliche Grundſtücke bekannte rheiniſche

unterzubringen. rMerſeburg Breiteſtraße 13. h raubenbrustl onig
R. Pauly, er. Taxator. in Flaſchen à 11 und 3 Mark; derſelbe

e ar 3 v allein echt mit nebvigem Fabrikſtempel auf SS Die röß le Kuswa dem Kapſelverſchluß, iſt käuflich in Merſeburg
bei Herrn Heinrich Schultze junm., Sin Schuh Stiefelwaaren bietet einem geehrten Entel an.

Publikum o on Werſebärg und Umgegend unter Zuſicherung nur
guter Waare und billiaſter Preieſtelung, vorzüglich mache ich aufmeine dauerhaft und ſchön gearbeiteten Mädchenlederſtiefeln Conditorei. Wiener

e S S Sn
zum Schnüren mit und ohne Doppelſohlen, auch warmgefütterte Ruffet. Leſe-Cabinet.
darunter, aufmerkiam. Einen kleinen Poſten zürückgeſetzter Zeuge Jrnz, Billard. empfiehlt Leipz. Tageblatt,
ſtiefeln mit S für hen verfaufe ſebr billig. echt Nürnberger Bier, u S ri Tu chuhe billigſt, T eb. vand u. Meer,Reparaturen F 9 men gekauften Waaren e Merseburger Bier, Sartenlaube,

i Fliegende Blätter,Jul. Mehre Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1. ſowie Victoria.
i ue Weine, franzöſiſche Liqueure

2 S m e ſt rn5 —Z ihre gtnjeer z J U g vvrxCCSSCCCWS Mshj mm/nr Eezhora4—hghzharr2 6kcCkccl-0-2-s-v“’W8w F, zg9”ßſcqhhn7”ſſcſchondd



F. Selle's Wittwe, Roßmarkt,
empfiehlt ihre große Weihnachts Ausstellung von
Schaukel u. Spielpferden mit Kutſchen u Wagen, ſowie

Reiſekoffer geſtickte Hoſenkräger,
für Herren und Damen, engl. patent. Hoſenträger,

Reiſetaſchen, geſtickte Cigarrenetuis,
Couriertaſchen, Portemonnaies, Spatzierſtöcke,
Heldtaſchen, Lederſchürzen

Damenktaſchen, für Knaben und Mädchen,
Schultaſchen, Ledermanchetken, Strumpfbänder,

Schulränzchen in Fahr-, Reik- und Rinderpeitſchen
Pläſch, Seehund und Leder. u. dergl. mehr.

Stickereien auf Reiſetaſchen, Hoſenträgern,
Ruhekiſſen, Schlummerrollen u. dergl. m. werden billig
und gut ausgeführt.

HZeneral-Agentur
für Hypotheken-Panken.

H r t ra reren reJahren auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke jeder-
zeit durch die
General-Agentur für Hypothekenbanken.
Adolt Schmmiäd, Fürstenstrasse 13., Magdeburg.

Tüchtige mit dem Fach vertraute Agenten wollen ſich
bei uns melden.

W'ſchtig für Damen
Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern,

die jede ſich unter den Armen bildende Schweißausdünſtung anziehen,
und daher nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen loſſen,
hält für Merſeburg und Umgegend alleiniges Lager, und verkauft
zu Fabrikpreiſen das Paar 50 Pfg., 3 Paar t Mark 40 Pfg.
Herr A. J. Weisen am Markt.

Frankfurt a/O., im November 1876.
Robert v. Stephanmi.

Alterthümer
in Porzellan Gegenſtänden, als: Figuren, Gruppen, Ser-
vice, ſchön gemalte Taſſen, Doſen dergl. alte Stein- und
Thonkrüge, gemalte und geſchliffene Gläſer, ſchön geſchweifte
oder geſchnitzte Möbels, alte Waffen, Spitzen, Stoffe u. ſ.
w. ſucht zu hohen Preiſen zu kaufen

B. Boſin aus Dresden.
Adreſſen bitte abzugeben Oelgrube 21. bei Frau Drexler.

Flaschenbier-Depot
von

Co Sohn VIBerliner Wivoli 29 Fl.BRraunschweig. Actienbier 20 3
echt Culmbacher 15 3 e freiecht Baferisch EXxport (von insGebr. Reif in Erkangen) 15 3Merseburger Riütterbier 22 3 Haus
EXxporta. d. Halleſchen Actienbierbrauerei 20 3 geliefert.

Baferisch do. do. 22 3BRöhmisch do. do. 22 3
TIVGOLI.

Sonntag den 10. Concert gegeben vom Stadtmuſikcorps.
Anfang 7 Uhr. Krumbholz Stadtmuſikdirector.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Heute Schweinsknochen

mit Klößen und Sauerkraut oder Meerrettig.
NB. Von morgen früh 9 Uhr an

Speckkuchen G Ragont fin.
Achtungsvoll W. Graul.

n.
Sonntag von Abends 7 hr ab Tanzmuſik. C. Wehlan.

(Fallsucht) heilt brieflich der Specialarzt
Dr. Kiüllisch, Neustadt Dresden. Bereits
über 8000 mit Erfolg behandelt.

J 3SCRICOPaa I.
Sonntag den 10. d. M. lade zur Kleinkirmeß hiermit

ganz ergebenſt ein; mit guten kalten und warmen Speiſen wird

beſtens aufgewartet. Kirchhof.
Porsdorfs Reſtauration.

Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salzknochen
mit Meerrettig und Sauerkohl. Bier ff.

FernSonntag den 10. December grosses Extra-Concert.
Anfang Abends 7 Uhr. Nach dem Concert Tänzchen

C. Schütz, Stabstrompeter.
2

S C S.Sonntag den 10. d. von Abends 7 Uhr an Concert, nach

demſelben Tänzchen. J. Thurm.Vorlänufige Anzeige.
T.

Mittwoch u. Donnerstag den 13. u. 14. December

Extra Vorstellungder vorzüglichen Theater Variété- Geſellſchaft
aus Hotel de Pologne in Leipzig.

Richard Nürnberger.
Ein tüchtiger Schilf- Rohrſchneider auf Accord wird geſucht

Wolf im Roſenthal 16.
Auch in dieſem Jahre bitte ich um Weihnachtsgaben (Geld,

leidungsſtücke, Bücher 2c.) für die Knabenrettungsanſtalten im
Fckardtshauſe und in Neinſtedt, wie für die Samariter-

herberge (Mädchen) zu Horburg.
Merſeburg den 22. November 1876.

Haupt,
Regierungs und Schulrath (Unteraltenburg).

Der Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in der Gemeinde
St. Maximi beabſichtigt am nächſten Dienstag den 12. December
c., Abends 8 Ahr, im Saale des Herzog Chriſtian über die

durch

bevorſtehenden kirchlichen Wahlen zu berathen und ladet dazu ſämmt
liche wahlberechtigte Mitglieder der Gemeinde ein.

Der VorſtandAm 2. Advent (10. December) predigen: T
Vormittags: Nachmittags:

DOomkirche Herr Conſiſt. R. Leuſchner. Herr Diac. Martius.
Stadtkirche Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paſtor Heineken.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtgemeinde: Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Zur Reichstags-Wahl!
Wen werden wir wählen?

So hört man jetzt verſchiedene Stimmen aus dem Gewerbe
und Handelsſtande fragen. Wird derjenige, welchem wir unſere
Stimme geben auch Bedacht auf Gewerbe und Handelsintereſſen
nehmen, welche durch die jetzigen Zuſtände ſo ſehr geſchädigt werden
Denn Thatſache iſt es, daß namentlich die ſeßhaften reellen Ge
ſchäftsleute durch die ſich immer mehr vermehrenden Wanderlager,
Auctionen und Haufirer derart Schaden leiden ſo daß ſich Einem
unwillkürlich die Frage aufdrängt: wer ſoll zuletzt die immer höher
anſchwellenden Communal- Abgaben aufbringen, da es kaum glaub-
lich, aber doch wahr iſt, daß alle die Jnhaber dieſer wandernden
Lager keinen Pfennig Communal Steuer an den betreffenden
Orten, wo ſie ſich wochenlang aufhalten, zu zahlen haben! Nur
um billig verkaufen zu können, wird leichte und ſchlechte Waare für
ſchönes baares Geld unter die Leute gebracht. Man kann wohl
behaupten, daß Vorgedachtes auch eine der Urſachen iſt, daß unſere
m Induſtrie verrufen zwar billige aber ſchlechte Erzeugniſſe
zu liefern.

Das iſt der Nothſchrei, der zwar bis jetzt immer noch ungehört
verhallt iſt, indem auch in dieſer Seſſion dem Reichstage 18, ſage
18 gleichlautende Petitionen über dieſen Gegenſtand vorgelegen, die
betr. Commiſſion aber einfach Uebergang zur Tagesordnung em J
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pfohlen hat der aber immer wieder gethan werden muß. Und
deshalb müſſen wir auch bei der bevorſtehenden Reichstags Wahl
darauf bedacht ſein, daß unſer neu zu wählender Abgeordneter ver
ſpricht: in dieſem Sinne zu wirken und gegen die angeregten
Uebelſtände zu kämpfen.

Vermiſchtes.
Die Rede des Fürſten Bismarck in der Orientfrage hat den

Berliner Telegraphen Apparat in überaus lebhafter Weiſe in Contri
bution geſetzt. Seit der Rede Bismarcks über die Annexion von
Elſaß und Lothringen im Jahre 1872 und dem Siegeseinzuge derdeutſchen Truppen iſt hier eine ſo ſtarke Depeſchenaufgabe mat vor

gekommen. Eine e Berechnung auf dem Haupt Telegraphen
amt in der Franzöſiſchen Straße giebt die Wortzahl der Telegramme,
welche die Rede des Reichskanzlers nach allen Weltgegenden, insbe
ſondere in diplomatiſcher Miſſion und an die diverſen politiſchen Jour-
nale einnehmen, auf 38,980 an. Jn unverkürztem Wortlaut ging
die Rede an die Times an die Daily News an die Jndependance
Belge und anzwei Wiener Zeitungen ab. Mehr als 350 Telegramme,
welche die Rede Bismarcks zum Jnhalt hatten waren Börſendepeſchen
und conſtatirten eine Verflauung der Courſe nach einer anfänglichen
Hauſſe in Folge einiger mißdeuteten Stellen in der Rede. Bis ſpätin die Nacht hörten die Aufträge nicht auf und beſchäftigten unaus

geſetzt das in dieſer Vorausſicht verſtärkte Perſonal
r Die Weinausſtellung im Reichstage wird ſehr große Dimen

ſionen annehmen. Es ſind nahezu 1000 Flaſchen deutſcher Weine
angemeldet, bei denen ſelbſtverſtändlich die edelſften Sorten am zahl
reichſten vertreten ſind. Man geht damit um, die „Weinprobe“ mit
einem Diner zu verbinden doch iſt es fraglich, ob dieſe Veranſtaltung
wie das Fiſcheſſen im Foyer des Reichstages wird ſtattfinden können.
Räumliche Verhältniſſe und anderweite Rückſichten dürften die Ver
legung in einen größeren Saal Berlins nöthig machen.

Die Oxalſäure, auch Kleeſäure oder Sauerkleeſäure genannt
und in neuerer Zeit nicht ſelten mit der für einen ſo gefährlichen Stoff
recht bedenklichen Benennung Zuckerſäure bezeichnet, iſt wegen ihrer
Verwendung zu techniſchen Zwecken ein ſehr verbreiteter Hausartikel
geworden. Es iſt eine trockene, farbloſe, grobkörnig kryſtalliniſche,
in ihrem Ausſehen dem Bitterſalz nicht unähnliche, in Waſſer auf
lösliche Subſtanz, welche in chemiſchen Fabriken bereitet wird. Die
ſelbe iſt äußerſt giftig. Da letzteres indeſſen nicht genügend bekannt
iſt, ſo wird ſie in vielen Haushaltungen benutzt, um mit einer Auf-
löſung derſelben meſſingene und aus anderem Metall gefertigte Ge
räthe zu putzen welche dadurch wie bei Anwendung auch jeder an
deren ſauren Flüſſigkeit, leicht rein und blank werden. Zu dieſem
Behufe wird ſie in vielen Materialwaarenhandlungen geführt und bei
der Unkenntniß über ihre giftige Beſchaffenheit ohne alle Vorſichts
maßregeln an das Publikum abgegeben und es geſchieht namentlich
nicht ſelten daß Dienſtboten ſich dieſelbe zu dem vorerwähnten Zwecke
beſchaffen. Da ſeit Kurzem wiederholt tödtliche Vergiftungen durch
dieſelbe bewirkt worden ſind, ſo macht die königliche Regierung in
Potsdam unter Hinweis auf eine den Verkauf und die Aufbewahrung
von Giften betreffende Polizeiverordnung vom 3 November 1873 auf
die gefährliche Beſchaffenheit dieſer Waare aufmerkſam.

Das Jnſtitut der Zeitungsjungen, wie es in London, New-
York Paris und anderen großen Städten ſchon längſtzbeſteht, ſoll in
den nächſten Tagen auch in Berlin in's Leben treten. Wie man uns
nämlich mittheilt, werden von der neu errichteten „Berliner Zeitungs-
Agentur“ vorläufig 100 uniformirte Zeitungsverkäufer in die Straßen,
Wohnungen, Geſchäftslokale und Reſtaurationen entſandt werden um
die geleſenſten Berliner Zeitungen für 10 Pf. das Stück zu verkaufen.
Die Uniform der Verkäufer beſteht ſelbſtverſtändlich neben den an
deren nothwendigen Kleidungsſtücken aus einer Mütze von rothem
Leder mit ſchwarzem Rand, einer dunkelgrünen Blouſe und einer
Zeitungstaſche. Die Unternehmer rechnen darauf, daß das Berliner
Publikum dieſen Verſuch günſtig aufnehmen wird.
Peſt, 3. December. Dei der geſtrigen Hofjagd ereignete ſich
en Unfall der glücklicherweiſe ohne jede bedauerlichen Folgen ablief.
Die Kaiſerin ſetzte an der Seite des Kaiſers in ſcharfem Galopp über
än friſch geackertes, durch den Regen der letzten Tage aufgeweichtes
Feld auf einer beſonders lockeren Stelle ſank das Pferd ihrer Maje-
ſät mit den Vorderfüßen tief ein, ſo daß es trotz der energiſchen
Führung ſtürzte. Jhre Majeſtät glitt aus dem Sattel, erhob ſich
jedoch augenblicklich wieder und beſtieg ſofort neuerdings das Pferd,
welches mittlerweile wieder auf die Beine gelangt war. Uebrigens
gab's die beſte Jagd in der Saiſon. Der Hirſch lief von der Czincon
ter „Nagy iteze“, wo er lancirt worden war, zuerſt gegen die
Ragy- Mihalyer Pußta, umkreiſte einigemal dieſen Ort und ſtürmte
dann Alles in ſcharfem Pace gegen Peſt bis zum Loſoucer
vahnhof von dort ging's wieder gegen Steinbruch und Keresztur,
i deſſen Nähe er endlich von der Meute geſtellt, nach Stunden lang
ändauernder Jagd Hallali gab.

Wie das W. T. B. meldet, iſt das Theater in Brooklyn
im 5. December Abends gänzlich niedergebrannt. Die Anzahl der
I vbei Verunglückten iſt eine ſehr beträchtüche. Bis zum 6. ſind
45 Leichname unter den Trümmern gefunden worden.

Beaufſichtigungsrecht bethätigt

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 5. Abends mit den könig

lichen Prinzen 2c. aus Veranlaſſung des 25 jährigen Beſtehens des
Offiier Muſik Vereins die von demſelben veranſtaltete Feſtlichkeit im
Architectenhauſe in der Wilhelmſtraße und verweilte dort bis gegen
10 Uhr. Heute Vormittag hatte Se. Majeſtät eine Conferenz mit
dem Kriegsminiſter, General der Jnfanterie von Kameke, und arbeitete
mit dem Chef des Militair Cabinets, General Major von Albedyll.

Der königliche Hof legt für die portugieſiſche Jnfantin Donna
Jſabella Marie auf 14 Tage, für die Herzogin von Aoſta ebenfalls
auf 14 Tage und für den Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen auf
3 Tage die Trauer an.hre Majeſtäten der König und die Königin von Sachſen, ſowie

Se. k. H. der Prinz Georg von Sachſen treffen am 7. Nachmittags
12 Uhr 56 M. auf der Dresdener Bahn aus Dresden hier ein und
nehmen im königlichen Schloſſe Wohnung.

Der Reichstag beſchäftigte ſich in der Sitzung am 6. in erſter
Linie mit der Interpellation des Abg. Scipio, die an den Reichs
kanzler die Anfrage rrchtete, in welcher Weiſe die Reichsregierung den
die wirthſchaftlichen und ſpeciell die Schifffahrtsintereſſen der angren
zenden Ländergebiete ſchwer ſchädigenden Störungen des Rheinſtromes
gegenüber beſonders in baieriſch heſſiſchem Gebiete das ihr zuſtehende

Bälde eine wirkſame Abhilfe der bezeichneten Uebelſtände durch geeig
nete Maßnahmen veranlaſſen werde.
widerte, daß bisher nur zwei Klagen in der vom Jnterpellanten be
zeichneten Richtung beim Reichskanzleramte eingelaufen ſeien und daß
dieſe Beſchwerden ſpeciell preußiſche Angelegenheiten betroffen hätten.
Eine beſondere Veranlaſſung der angeregten Frage näher zu treten,
habe deshalb für das Reichskanzleramt nicht vorgelegen.
Haus beſchloſſen hatte, in eine Beſprechung über die Jnterpellation
einzutreten, nahm Abg. Bamberger das Wort, um das Vorhanden-
ſein der von dem Jnterpellanten gerügten Uebelſtände zu beſtätigen
und gegen den betreffenden Decernenten des Reichskanzleramts die Be
ſchwerde zu erheben daß er nicht in dem wünſchenswerthen Maße
ſeine Schuldigkeit gethan habe. Präſident Hofmann ſuchte die er
wähnte Behörde gegen die erhobenen Angriffe zu vertheidigen und
wiederholte die Zuſicherung, daß das Reichskanzleramt geeigneten
Falls allen gerechten Beſchwerden nach Möglichkeit abzuhelfen bereit
ſei. Abg. Windthorſt wies darauf hin, daß die Regelung derartiger
Fragen Sachen der Landesgeſetzgebung ſei, und daß der Reichsregie-
rung nur ein allgemeines Aufſichtsrecht zuſtehe, das zur Wirkſamkeit
ausſchließlich vermittelſt der Einzelregierungen gelangen könne. Abg.
Gerwig glaubte auf Grund der bieherigen Erfahrungen nur in der
Errichtung eines beſonderen Reichsſchifffahrtsamtes ein geeignetes Mittel
zur Abhülfe der gerügten Mißſtände zu finden. Abg. Bamberger em
pfahl, im Augenblick ſo weit gehende Schritte nicht ins Auge zu
faſſen trat aber zugleich der Tendenz des Abg. Windthorſt entgegen,
die Competenz der Territorialgeſetzgebung auf Koſten der Reichsbehörden
beſtändig bis in die kleinlichſten Verhältniſſe zu conſerviren. Die Dis
cuſſion wurde hierauf geſchloſſen und das Haus ging zur Special-
berathung der von der Budgetcommiſſion vorberathenen Theile des
Etats pro I. Quartal 1877 über.

Ueber den Eindruck, den die Rede des Reichskanzlers hervorge
rufen hat, telegraphirt man aus Paris „Die in der geſtrigen Sitzung
des deutſchen Reichstags gehaltene Rede des Fürſten Bismarck, welche
geſtern Abend hierſelbſt bekannt wurde, hat eine lebhafte Senſation
hervorgerufen und insbeſondere einen weſentlich friedlichen Eindruck
gemacht.“ Aus London wird dem „W. T. B.“ vom 6 gemeldet:
„Bezüglich der in der Sitzung des deutſchen Reichstages vom Fürſten
von Bismarck abgegebenen Erklärungen bemerkt die heutige „Times“,
indem ſie ihre Ueberzeugungen von der Aufrichtigkeit derſelben betont
Man könne nicht daran zweifeln, daß die Erklärungen den feſten Vor-
ſatz der deutſchen Regierung bekundeten die Vorſchläge Rußlands auf
der Conferenz zu unterſtützen, falls der ruſſiſche Botſchafter Jgnatieff
nicht unzuläſſige, den Stempel der Agreſſion tragende Forderungen in
der Conferenz vorbringe. Die deutſche Regierung würde Europa und
der ganzen Welt einen neuen Dienſt leiſten, wenn ſie ihren Einfluß
anwendete, um die ruſſiſchen Vorſchläge annehmbar zu machen. Die
Erklärungen des deutſchen Reichskanzlers ſeien in mehr als einem
Punkte beruhigend, könnten die Regierungen des Feſtlandes und die
britiſche ermuthigen den nahenden Ereigniſſen ruhig entgegenzugehen,
und gewährten die Hoffnung, den Krieg, falls er ausbrechen ſollte,
lokaliſirt zu ſehen.“

Der Ausſchuß des Bundesrathes für Steuern und Zölle hat
die Vorlage über die Erhebung von Ausgleichsabgaben nunmehr einer
Prüfung unterzogen. Aus den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes verlautet,
daß die unter die Vorlage fallenden Gegenſtände auf Eiſen und Zucker
beſchränkt worden ſind. Die Friſt, innerhalb welcher die zu treffenden
Maßregeln zum Vollzug kommen ſollen, iſt von 4 Wochen auf 8
Wochen, die gewöhnliche Zollfriſt, erhöht. Ueber die Rückreichung
der Vorlage an das Plenum iſt von dem Ausſchuſſe ein Beſchluß noch

nicht gefaßt worden. aZur Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung ſchreibt einer der

habe und ob die Reichsregierung in

Der Präſident Hofmann er

Nachdem das



bedeutendſten deutſchen Künſtler, der Bildhauer Sußmann Hellborn,
in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ etwa Folgendes:

Nach dem Schluß der Wiener Weltausſtellung gab es wohl nur
Wenige unter den Jnduſtriellen, die nicht aus vollem Herzen betheuert
hätten, daß ſie nun und nimmer ſolche Ausſtellungen beſchicken würden.
Man betrachtete den Mijßerfolg. als eine Gewähr für eine lange Ruhe
pauſe; dennoch kam bald darauf die Einladung zur Ausſtellung in
Philadelphig und jetzt ruft Frankreich die ganze Welt wieder zur
Schauſtellung nach Paris.

Die Ausſtellungs Tyrannei iſt eine ſo unwiderſtehliche bis jetzt
geweſenſ, daß eine Ausſtellung nicht beſchicken“ und ein Duell aue
chlagen“ in der öffentlichen Meinung ungefähr auf gleicher Stufe
ſtehen. Jetzt ſtehen wir vor der Entſcheidung, ob es fernerhin jeder
Nation freiſtehen ſoll, nach einigem Gutdünken dergleichen Einlädungen
auszuſchreiben und ob alle Nationen einer ſolchen Einladung auch
folgen müſſen, bei Strafe der Entehrung ihrer Jnduſtrie, vder ob
es einer Nation freiſtehen kann zu ſagen ich bleibe da äch keinen
Nutzen für mich ſehe, daheim ohne daß Jeder gleich berechtigt iſt,
von „freiwilligem Rückzug und wilder Flucht“ zu reden wie franzö
ſiſche Blätter es belieben

Einem großen Lande muß es geſtattet ſein wie in der Politik,
ſo. auch in der Induſtrie lediglich nach ſeinen Intereſſen handeln zu dürfen

Die deutſchen Regierungen haben ſehr richtig die Entſcheidung
ganz und gar in unſere Hände gelegt. Nach meinem Dafürhalten
haben wir ein entſchiedenes „Nein“ zu ſagen! Und man glaube ja
nicht. daß wir mit dieſer Ablehnung allein ſtehen werden. Weltaus-
ſtellungen müſſen mit lebhafter Zuſtimmung der Völker ja mit Be
geiſterung unternommen werden aber nicht mit Zwangsmitteln und
mit Widerwillen.

Man wird nicht nur bei uns ſondern auch anderwärts den
Muth finden der dazu gehört, dieſen Ausſtellungsalp endlich einmal
abzuſchütteln

Wer aber dennoch glaubt, „Ja! ſagen zu müſſen der mag es
ſich reiflich überlegen, denn er ſagt es nicht nur für ſich, ſondern auch
für Alle, welche nicht ausſtellen wollen. Philadelphia hat gezeigt,
daß man unerbittlich den Bruchtheil für das Ganze nahm. Es gab
keine Entſchuldigung für den Fehlenden er wurde mit verurtheilt
Dort, wo wahrlich nicht die Abweſenden unrecht“ hatten Was uns
noth thut, ſind nicht Weltausſtellungen, ſondern Deutſche Aus-
ſtellungen, damit wir endlich einmal den Vortheil haben uns im
eigenen Hauſe zu zeigen endlich einmal ſelbſt erfahren was wir fa-
briciren. Den vollen Werth der amerikaniſchen Induſtrie erkannte
man erſt in Amerika, den wahren Werth der deutſchen Jnduſtrie wird
man nur in Deutſchland erkennen.

Dazu mag ein Jeder ſeinen Patriotismus und ſein Geld auf-
aren.x Wien, 7. December. Am Sonnabend beginnen die vorläufigen

Beſprechungen der Botſchafter in Konſtantinopel am Dienstag wird
die Vorconferenz, an der die Pforte nicht Theil nehmen ſoll, eröffnet.

Die in Kiew dislocirten Regimenter ſind ſämmtlich nach Beſſarabien
dirigirt worden. Der Dziennik polski meldet Zahlreiche polniſche
Emigranten ſind in die türkiſche Armee eingetreten.

Petersburg, 6- December. Der Oberbefehlshaber der activen
Armee, Großfürſt Nicolai Nicolajewitſch, iſt nach einem dem „Regie-
rungsanzeiger“ zugegangenen Telegramm am 5. d. Morgens ſechs Uhr
mit allen Feldämtern in Kiſchinew eingetroffen.

Petersburg, 6 December. (H. T. B.) Die Zahl der der
Südarmee beigegebenen Beamten zur Adminiſtration Bulgariens be-
trägt 165. Dieſelben haben überall die türkiſchen Behörden zu erſetzen.

Aus Warſchau, 2. December wird der „P. E. die von den
dortigen Polen dem Kaiſer von Rußland überſandte Ergebenheitsadreſſe
in folgendem Wortlaut mitgetheilt: „Wir Polen erklären daß die
von Ew. k. k. Majeſtät an die Vertreter des Adels und des Kauf-
mannsſtandes in Moskau gerichteten Worte in unſeren Herzen ein
nachhaltiges Echo gefunden haben. Wir hoffen daß Ew. Majeſtät
erhabene Beſtrebungen bezüglich der Erhaltung des europäiſchen Frie-
dens vom beſten Erfolge begleitet ſein werden. Sollte jedoch die Vor
ſehung anders verfügen und ſollten Ew. Majeſtät zur Verwirklichung
des großen Zieles der Befreiung der chriſtlich ſlaviſchen Stämme an
die Opferwilligkeit der Bevölkerung appelliren ſo ſind wir bereit, Gut
und Blut an den Stufen des Thrones Ew. Majeſtät zu opfern.“
Die Adreſſe trägt etwa 1000 Unterſchriften

Am Bosporus.
(Fortſetzung.)

Jndem wir dem Ufer foigen, gelangen wir zu den Ortſchaften
Ortaköj, Kurutſcheſchme, Arnautköj und Babek, wo ſich ein großes
amerikaniſches Erziehungshaus, weithin ſichtbar auf einer Anböhe
erbaut, befindet. Nicht fern hiervon iſt die engſte Stelle des Bos-
porus, an der das romantiſche Schloß und Dorf Rumilj Hiſſar
liegt. Mächtige Thürme und alte Feſtungsmauern, welche aus den
dunklen Cypreſſen eines türkiſchen Begräbnißplatzes emporragen,
zeichnen dieſen Platz aus. Der Sage nach ſollen dieſe Mauern nach
einem Grundriſſe erbaut ſein der den Namenszug Mohamed's dar
ſtellt indeſſen dürfte es ſchwer ſein, eine thatſächliche Begründung
für dieſe traditionelle Angabe nachzuweiſen.

Doch der Ortſchaften ſind am Bosporus auf europäiſcher Seite
noch mehr. Auf Rumilj Hiſſar folgen der Reihe nach BaltaLiman,
Bojadſchyköj Emirgian wit einer großen von herrlichen Gärten
umgebenen Villa des Vicekönigs von Egypten ferner an einer
kleinen Bucht Stania, hierauf an einem weiten Vorſprunge des
Ufers Jenitöj, dann die ganz beſonders elegant erbauten Land
aufenthalte der reichen Einwohner Peras: erſtens Therapia, der
So mmerſitz des franzöſiſchen und engliſchen Botſchafters, zweitens
Lüjuükdere, der Sommerſitz des ruſſiſchen Bofſchafters und der diplo
matiſchen Vertreter anderer europäiſchen Mächte. Von Therapia führt
eine wohlgepflegte fahrbare Uferſtraße, bereits im Angeſichte des
Schwarzen Meeres an eine von zahlreichen Segelſchiffen bedeckte
Bucht entlang nach Büjükdere.
ſchöner öffentliche Garten in deſſen Nähe ſich ein hiſtoriſcher Baum
befindet, der durch ſeine rieſigen Dimenſionen ſein Alter bekündet,
aber noch immer friſch fortgrünt, obgleich ſein Stämt. im Innern
bereits morſch und ausgehöhlt iſt.

Der Quai von Büjükdere iſt in ſchönen Sommernächten ein
ſtark beſuchter Spaziergang; es herrſcht dann hier ein Leben wie
an keinem anderen Punkte in und um Konſtantinopel. Ueberraſchend
ſchön iſt der Anblick, wenn ſich der Mond in der ruhigen Waſſer
fläche des Bosporus ſpiegelt und die prachtvollen Villen von Therapia
und Büjukdere mit ſeinem magiſchen Lichte beleuchtet, wähtend die
ruinengekrönten Höhen des aſiatiſchen Ufers im tiefſten Dunkel
daliegen. Fehlt der Mondſchein ſo ſucht man durch bengaliſche Be
leuchtung Lichteffecte künſtlich zu erzeugen. Und auf dem Waſſer
tummeln ſich dabei eine Unzahl Barken die mit Fackeln und bunten
Lampions verſehen durch geſchmackvolle Form ünd elegante Ein
richtung an die Gondeln der venetianiſchen Nobili erinnern.

Der nächſte, ſich direct an Büjükdere anſchließende Ort iſt
Sarijery: Von hier ab wird das Ufer felſig und weniger eultivirt,
der vulkaniſche Urſprung des Gebirges wird deutlich ſichtbar. Es
folgen noch das Dorf Jenj-Mahala, dann Rumilj Kawak mit
bedeutenden Strandbatterien hierauf noch mehrere allein liegende
Batterien und endlich Rumilj Fanaraki mit einem befeſtigten Leuücht
thurm. Hier endet der Bosporus und das unüberſehbare Schwarze
Meer beginnt. Das Marmora Meer kann man von dieſem Punkte
aus per Dampfſchiff in zwei bis drei Stunden erreichen aber ob
gleich die Entfernung alſo nur gering iſt, ſo iſt der klimatiſche Unter
ſchied doch ſehr bedeutend was naturgemäß auch eine große Ver-
ſchiedenheit der Vegetation zur Folge hat. Der rauhe Einfluß des
ruſſiſchen Steppenlandes reicht über das Schwarze Meer herüber
bis zum Beginne des Bosporus und auf der anderen Seite beim
Marxrmora- Meer lacht ſchon der ewig blaue griechiſche Himmel.

Wendet man ſich von RumiljFanaraki zum aſiatiſchen Ufer
hinüber ſo gelangt man auch hier zuerſt zu einem befeſtigten Leucht
thurm, AnatolyFenery, der umgeben iſt von kahlen Felſen und
Strandbatterien. Gegenüber von RumiljKawak liegt Anatoly
Kawaf. Hier beginnen die Ruinen einer alten Genueſer Feſtung,
jetzt JorosKalaſſy genannt, welche ſich vom Ufer bis auf die Höhe
der Berge erſtrecken und dort mit zwei ſtarken Thürmen abſchließen.
Von dieſen Thürmen und ebenſo von dem benachbarten Juſcha-
Dagh, dem „Rieſenberge“, auf deſſen Gipfel, 540 Fuß über dem
Waſſerſpiegel des Bosporus, ein türkiſches Mönchskloſter liegt, hat
man eine prachtvolle Ausſicht über den oberen Bosporus und über
das Schwarze Meer.

Das Gebirge tritt hier weit in den Bosporus hinein; biegt
man um den Vorſprung herum, ſo gelangt man zur Mündung
des ſchönen Thales von Tokat und zum großherrlichen Palaſte von
Hunkjar-Jskelleſſy; gleich darauf folgt der Ort Bejkos und dann
eine große Zahl zerſtreuter Häuſergruppen, Sommerhäuſer, Villen
und Gärten, die reichen Türken in Konſtantitiopel gehören. Die
Türken haben überhaupt eine unverkennbare, in jeder Beziehung
hervortretende Vorliebe für die aſiatiſche Seite des Bosporus, obgleich
die europäiſche größerentheils unbeſtreitbar ſchöner iſt.

An einem von Gärten und Wäldern bedeckten, weit in den
Bosporus hinausragenden Hügel liegt ein Dorf Kanlidſcha, in der
Nähe vom Schloß und Dorf Anataly Hiſſar, gegenüber von Rumilj-
Hiſſar. Das Schloß iſt eine alte Citadelle, die ſich weder von Größe
noch an Schönheit der Lage mit ihrem Gegenſtück auf der europäiſchen
Seite meſſen kann. Bei AnatolyHiſſar mündet das Flüßchen
Gökſu, das heißt Himmelswaſſer, den Europäern unter dem Namen
der „ſüßen Wäſſer von Aſien“ bekannt. Hier ſteht ein Marmorkiosk
des. Sultan's und ein ſchönes Brunnenhaus, bei welchem ſich an
heiteren Sommertagen; beſonders Freitags, die türkiſchen Damen
mit ihren Kindern ſowie auch chriſtliche Familien jedoch minder
zahlreich, verſammeln. Ueberall tritt hier überhaupt der mohamedaniſch
orientaliſche Character viel mehr in den Vordergrund als in dem
am europäiſchen Ufer gegenüberliegenden Rumilj Hiſſar. Die Wege
ſind ſchlecht europäiſche Equipagen daher nur ſelten dagegen ſieht
man häufig die plumpen aber prunkvollen türkiſchen Fuhrwerke,
Talika und Araba genannt, in welchen meiſt von Ochſen gezogen,
oft große Harems in weiße Sommeikleider gehüllt, herangefahren

kommen. (Schluß folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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